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Pi'mis radtata) zu einem wichtigen Wirtschafts-
faktor geworden. Das bei der Produktion und
Verarbeitung anfallende Restholz wird heute
in den meisten Fällen weder stofflich noch
energetisch genutzt, sondern als Entsorgungs-
problem behandelt. Angesichts der Wachs-

tumsprognosen sowie vor dem Hintergrund
eines ständig wachsenden Umweltbewusst-
seins (Schutz der Naturwälder) wird die For-
derung nach einer sinnvollen Verwertung die-
ser Restholzmengen immer aktueller. Die vor-
liegende Untersuchung-entstanden während
eines Praktikums in Chile im Rahmen des Stu-
diums der Umweltnaturwissenschaften an der
ETH Zürich - zeigt mögliche Verwertungs-
wege auf und analysiert diese aus technischer
und ökologischer Sicht.

Die Arbeit ist in zwei Hauptteile gegliedert.
Ein erster Teil gibt einen allgemeinen Über-
blick über die Wald- und Holzwirtschaft Chi-
les. Ausgehend von einer forststatistischen
und -gesetzlichen Übersicht gehen die Auto-
ren in diesem ersten Teil insbesondere vertieft
auf die aktuelle Bewirtschaftung der Plantagen
und der Naturwälder ein, wobei ein Schwer-
punkt auf die ökologischen Auswirkungen
gelegt wird. Die Abrundung des ersten Teils
bilden quantitative Abschätzungen des Anfal-
les von Restholz aus der Waldbewirtschaftung
und aus der Holzindustrie. Dieser erste Teil ist
bewusst breit gehalten.

Der zweite Hauptteil ist ganz der Restholz-
Verwertung gewidmet. Unterteilt in die drei
Kategorien Wa/rtto/z, Resf/to/z und AWto/z
sowie getrennt nach .sto/jff/c/ier und f/term/sc/ter
Nutzung werden verschiedene bestehende und
zukünftige Verwertungsmöglichkeiten disku-
tiert, beschrieben und analysiert. Ein Haupt-
gewicht liegt dabei auf der Quantifizierung der
jeweiligen Produktionsrückstände.

Die Untersuchung zeigt auf, dass in Chile
gegenwärtig jährlich 23,5 Millionen Kubikme-
ter Wald- und Industrieholz ungenutzt bleiben.
Gründe dafür sind unter anderem der zu gerin-
ge wirtschaftliche Anreiz und fehlende gesetz-
liehe Impulse. Weiter stehen technische und
logistische Probleme einer vermehrten Rest-
holzverwertung entgegen, und für die thermi-
sehe Nutzung im häuslichen Bereich gelangen
traditionellerweise native Baumarten zur Ver-
wendung, welche in einfachen Haushaltsöfen
verbrannt werden. Die geringe Restholzver-
Wertung ist nicht nur Verschwendung einer
wertvollen Ressource, sondern führt auch zu
erheblichen ökologischen Problemen, bei-
spielsweise durch die unkontrollierte Verbren-
nung von Ernterückständen oder die Verkip-
pung von Industrierestholz.

Der Bericht analysiert diese Probleme und
diskutiert Lösungsansätze. Andreas Kee/
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Schweiz

sanu

Die Schweizerische Ausbildungsstätte für
Natur- und Umweltschutz (sanu) bietet Aus-
und Weiterbildung für Berufsleute an, die in
ihren eigenen Tätigkeiten mit Umweltfragen
konfrontiert werden. Sie wirkt als Schnittstelle
zwischen Forschung, Verwaltung und Berufs-
praxis. Auch 1997 führt sie verschiedene Semi-
nare für die Bereiche Natur- und Landschafts-
schütz und Wirtschaft durch. Auskünfte erteilt:
sanu, Postfach 3126, Dufourstr. 18, 2500 Biel 3,
Telefon (032) 322 14 33; Fax (032) 322 13 20.

Ausland

Pro Silva-Kongress in Apeldoom
Vom 29. bis 31. Mai 1997 findet in Apel-

doorn/Niederlande der 2. internationale Pro
Silva-Kongress statt. Im Mittelpunkt steht - in
Übereinstimmung mit den Pro Silva-Konzepten
für die Waldwirtschaft und der Rio-Konferenz
von 1992 zur Biodiversität - die Nachhaltigkeit
im weitesten Sinne. Pro Silva sieht die Erhaltung
der Biodiversität und der Schutzfunktion als

Grundlage der Produktionsfunktion.
Der Kongress wendet sich sowohl an die Pra-

xis (Forstleute und Waldeigentümer) als auch an
Wissenschaftler und Politiker.

Informationen: Pro Silva Europa, Koninklijk
Park 1, NL-7315 JA Apeldoorn (Tel. +31 55 521

9709, Fax +31 55 522 4462.
Internet: http: // ourworld.compuserve.com/

homepages/J_Kuper/prosilva.htm
Anmeldung: SBN, Pro Silva Congress, P.O.

Box 1121, NL-3900 BC Veenendaal.
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